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ffl.

Statuten k$ lutttkajntfls fremgartfit - |»g, mm

Jafp 1470.

(2J.ttgetljeiIt Bon P. ©all gjioret.)

SDiefe für bie altern ftrdjlidjen Serijältniffe ber innem Sdjroeij
nictjt ganj unbebeutenben ©agungen befinben fid) in ber £anb*
fdjrift 9ìro. 622. beè Siloftexè ©infiebeln. SDiefelbe ift eine tya*

piertjanbfdjrtft in golio mit bem 2Baffergeicïjcn Ddjfenïopf, auè

nerfdjiebenen Steilen befteljenb.l). ©ie ©djriftjüge ber gerfdjiebe-;

nen ©tüde finb Balb rofjer balb feiner, burctjroeg aber römifcfj unb

fefjr beuttic^. SDie 86 Stätter, au3 benen ber ©ober, beftanb, mux*
ben um bas ^afjr 1500 paginirt; non benfelben fehten aber jur
(Stunbe bie Stattet 29 Uè 39, fo bafj nur nod) 76 uorfjanben finb.

golgenbeS bie «gaupttfjeile beè SuctjeS:

I. SI. 1. ift leer; bann folgt bie Agenda mortuorum, b. h.

baè firdjfidje officium für bie Sfbgeftorbenen, mit rotfjen iftubrifen,
unb bie Slnfänge ber Stnttpfjonen. Qmei ganje Antiphonen finb
in SWufifnoten ausgefegt; eben fo Sf. 12—13 bie Sftefponforien pr
Stette unb ba§ Sibera. SDaS Officium roeidjt aber non bem je_t
©ebräudjltdjen jiemtidj ah. Sl. 15. Gloria, Credo, Praefationes,

Canon missas, Missa de angelis, de Beata, Missa et orationes pro
animabus — mit ben betreffenben Srudjftüden ber ©pifteln unb

©uangelten.
H. Sl. 39. Statuten beè 9turalcapitels Sremgarten Quq

nom jafjre 1470, mie felbe unten Littera A. folgen, ©inige ber,

übrigen^ unbebeutenben 3tanbnoten finb non ber Qanb beè tyfat*
rerS unb Recane in Quq, ©regorS Sogt (1562—1572), ber ftet)

nad) ber bamaligen dRobe ber ©räciftrung Hegemonius nannte.

St. 43. Consolationes ecclesiarum capituli in Bremgarten.—
Seigelegt ift ein Slatt, non fpaterer Qanb gefdjrieben, mit bem

S£itel: Subsidium charitativum in districtu nostri capituli Bremgar-

l) SDaS Sudj gelaugte oor etwa 20 ^aljren burdj «gerrn «Sämmerer (Sari
(Sujter fel. in Slrt an bie genannte SBtbltotljeï.

III.

Statuten dcs Nuralcapitels Dremgattcn - Zug, vom

Lahre 1470.

(Mitgetheilt von Gall Morel.)

Diese für die ältern kirchlichen Verhältnisse der innern Schweiz

nicht ganz unbedeutenden Satzungen befinden sich in der Handschrift

Nro. 623. des Klosters Einsiedeln. Dieselbe ist eine

Papierhandschrift in Folio mit dem Wasserzeichen Ochsenkopf, aus

verschiedenen Theilen bestehend. ^). Die Schriftzüge der zerschiedenen

Stücke sind bald roher bald feiner, durchweg aber römisch und

sehr deutlich. Die 86 Blätter, aus denen der Codex bestand, wurden

um das Jahr 1500 paginirt; von denselben fehlen aber zur
Stunde die Blätter 29 bis 39, so daß nur noch 76 vorhanden sind.

Folgendes die Haupttheile des Buches:

I. Bl. 1. ist leer; dann folgt die ^.goncig mortuorum, d. h.

das kirchliche otlioium für die Abgestorbenen, mit rothen Rubriken,
und die Anfänge der Antiphonen. Zwei ganze Antiphonen sind

in Musiknoten ausgesetzt; eben so Bl. 12—13 die Resvonsorien zur
Mette und das Libera. Das Otricium weicht aber von dem jetzt

Gebräuchlichen ziemlich ab. Bl. 15. Sloris, Lreck«, ?rgzistiones,

Lsnon rinsssz, Nissä cis angeiis, c!« Dosts, Mss« st orstionss pro
snimsbus — mit den betreffenden Bruchstücken der Episteln und

Evangelien.
Ii. Bl. 39. Statuten des Ruralcapitels Bremgarten - Zug

vom Jahre 1470, wie selbe unten llluors folgen. Einige der,

übrigens unbedeutenden Randnoten sind von der Hand des Pfarrers

und Decans in Zug, Gregors Vogt (1562—1572), der sich

nach der damaligen Mode der Gräcisirung Hsgomonius nannte.

Bl. 43. Lonsoistionos eoolssisruin ospituii in LrsmZsrtsn.—
Beigelegt ist ein Blatt, von späterer Hand geschrieben, mit dem

Titel: Lubsiciium oksritstivum iu gistriotu nostri ospituii Drsingsr-

i) Das Buch gelangte vor etwa 20 Jahren durch Herrn Kämmerer Carl
Enzler sel. in Art an die genannte Bibliothek.



124

tensi, taxatum tempore Hugonis de Landenberg, episcopi Constantiensis.

Anno domini 1498. @S ift eine Sifie, in roelcfjer alle

einjetnen Sfrünben unb bie betreffenben SCajçen auSgefejjt finb.
Sl. 44. Urfunblid) gefertigtes, in baS Sudj fefbft eingetra=

geneS ©djreiben beS ©apitefbecanS in Sremgarten, ©tepljan 3Jìetj=

ger, ber „gemeinen Srieftera feineS ©apitets non feinem Qauê,
«gofftatt unb ©arten baran in ber untern ©tabt Sremgarten, un*
ten an ber «tildjftegen gefegen, einen eroigen ©utben ©efbeS jähr*
lidj, nad) beffen S£ob fällig auf Scartini, nermadjt — mit vex*

fctjiebenen 3ufä|en. SDienftag nad) dRidjael 1472." — Son jroei

aufgebrüdten Siegeln ift nur nod) bie am Sapier fjaftenbe bunfte

garbe fidjtbar
St. 44 h. Dbige ©tiftung roirb nom Sergaber eigenhänbig

beftätigt.
©S fotgen nodj nier nerfdjiebene Seftimmungen für bas 6a=

pttel Sremgarten, barunter eine uom Satjre 1516, unter SDecan

^etnrictj Suttinger erlaffen. ©ie tjanbett non Sfbfenjeu.

St. 45. „SDiS ift bie gült beS ©apitels Sremgarten, 150

SDenar."

Unter ben adjt fjier genannten Srieftera erfdjeint atS Sfdjter :

SJieifter Qanê ©djönbrunner, ßildjherr ju Quq unb SDecan beS

©apitets. (1497-1513.)
St. 45 b. ©in eingeffebter Srief non Slmmann unb Datfj

ber ©tabt unb 3fmteS Quq, Swftag nor gribofin 1548. Qu gotge
nieter aus bem ©apitel mit ber Deformation gefallenen Pfarreien
Ijatte fidj baè ©infommen fo gefcljroäcfjt, bafj eS nictjt mefjr möQ*

tidj roar, nadj Sorfdjrift jäfjrtid) jroei ©apitet ju halten. dRan

befdjlofj baber, eS fott uon jeijt an jeber neu eintretenbe ©aptan
einen ©ulben erlegen, unb eS rourben Sfmmann unb Statt) um
Seftätigung biefer Seftimmung erfudjt.

St. 46. Cathalogus defunctorum confratrum Capituli Brem-
gartensis post electionem Decani D. Joannis Horolani Rapperschwy-
lensis curati in Zug a. 1558. ©S finb jroanjig ©eiftfidje, mit din*

gäbe ber Sfrünbe unb beS StnbeSjafjreS genannt. SDie fe^te 3afjrS=

*afjl ift 1572. Sei fünf roeitern tarnen fehlt bas ^afjr. ©er
jule|t Eingetragene ift Dr. Haymon, ©aplan ju ©t. SBolfgang.

St. 46 b. Damen ber SDecane feit bem jafjre 1470 bis 1728.
(©iebe unten Litera B.) SDiefeS Serjeidjnifj fdjeint nom Sfarrer

IS4

tensi, tsxstum tempore Ilugonis ciò Lsnclenbsrg, epìscopi Lonstan-

tiensis. ànno ciomini 1498. Es ist eine Liste, in welcher alle

einzelnen Pfründen und die betreffenden Taxen ausgesetzt sind.

Bl. 44. Urkundlich gefertigtes, in das Buch selbst eingetragenes

Schreiben des Capiteldeccms in Bremgarten, Stephan Menger,

der „gemeinen Priestern seines Capitels von seinem Haus,
Hofstatt und Garten daran in der untern Stadt Bremgarten, unten

an der Kilchstegen gelegen, einen ewigen Gulden Geldes jährlich,

nach dessen Tod fällig auf Martini, vermacht — mit
verschiedenen Zusätzen. Dienstag nach Michael 1472." — Von zwei

aufgedrückten Siegeln ist nur noch die am Papier haftende dunkle

Farbe sichtbar

Bl. 44 K. Obige Stiftung wird vom Vergaber eigenhändig

bestätigt.
Es folgen noch vier verschiedene Bestimmungen für das

Capitel Bremgarten, darunter eine vom Jahre 1S16, unter Decan

Heinrich Bullinger erlassen. Sie handelt von Absenzen.

Bl. 45. „Dis ist die gült des Capitels Bremgarten, 150

Denar."
Unter den acht hier genannten Priestern erscheint als Achter:

Meister Hans Schönbrunner, Kilchherr zu Zug und Dechan des

Capitels. (1497-1513.)
Bl. 45 b. Ein eingeklebter Brief von Ammann und Rath

der Stadt und Amtes Zug, Zinstag vor Fridolin 1548. Jn Folge
vieler aus dem Capitel mit der Reformation gefallenen Pfarreien
hatte sich das Einkommen so geschwächt, daß es nicht mehr möglich

war, nach Vorschrift jährlich zwei Capitel zu halten. Man
beschloß daher, es soll von jetzt an jeder neu eintretende Caplan
einen Gulden erlegen, und es wurden Ammann und Rath um
Bestätigung dieser Bestimmung ersucht.

Bl. 46. LstKaiogus cietnnetorum oontrstrum Lspituii Lrem-
Fgrtsnsis post oisetionem Decani D. Zosnnis Ilorolsni kìsppersekvv-
lensis curati in Aug s. 1558. Es sind zwanzig Geistliche, mit
Angabe der Pfründe und des Todesjahres genannt. Die letzte Jahrszahl

ist 1572. Bei fünf weitern Namen fehlt das Jahr. Der
zuletzt Eingetragene ist Dr. llsvmon, Caplan zu St. Wolfgang.

Bl. 46 b. Namen der Decane feit dem Jahre 1470 bis 1728.

(Siehe unten Liters D.) Dieses Verzeichniß scheint vom Pfarrer
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ju Quq, ©art jofepfj dRooè im jafjre 1719 angefegt roorben ju
fein, ©r rourbe SDecan ben 6. SBeinm. 1721. Unter ifjm (1722)
trennte ftdj gug non Sremgarten, unb conftituirte fid) atS eige=

nes für fid) beftetjenbeS ©apitet ben 22. SBinterm. genanntes 3al)=
res.l). ©. 3. 9JÌ00S ftarb als SDecan ben 14. SJtärj 1728. Sfjrn
folgt im ©obe? S. ©. SB. SBifart; baraufhin non unbefannter
Qanb eine furje SebenSffijje beSfelben, uub eine nodj gebrängtere
über beffen Nachfolger im Slmte, ©art «Martin Sanbroing, als SDe=

can erroäbtt ben 29. «geum. 1758.
St. 49 63 leer.

III. 331. 63. ©tjn ob a tft at ut e n beS SifdjofS non ©onftanj,
«çermannS non Sanbenberg, roeldjen bie feineS SorgängerS, Snr=
ïarbs non Daubed, bei= ober eingefügt ftnb. «germann regierte

1466—1476, Surfarb aber non 1462 -1466. SDie ©tatuten beê

Se|tern ftimmen jiemlidj genau mit bem Stbbrud bei Schannat unb
Hartzheim (concil. germ. V. 405) überein, in unferer «ganbfdjrift
aber fefjlt ber Sanft de Regularibus. SDagegen folgen casus reservati,
bie bei Schannat abgehen.

St. 84. Qufä_e ju obigen ©tatuten SurfarbS non Sifdjof
^»ermann, gebrudt bei Schannat. (21. a. D. @. 505—509.)

St. 86 h. ©inige Semerfungen beS Mattete SoljanneS Qüt*
limann aus bem $abre 1559 über baS, roaS ber heilige 2lugu=

ftin nom ©emeinfamen (Sehen) ber ©eiftlidjen fagt, mit bem Qu*

fa_e: „StugufttnuS rourb \e_ roenig STtfcfjgenger finben." 2).

©cfjtiefjlicfj ift ju bemerfen, bafj ber ©inbanb beS ©obey in
jroei fofiben ^ofjbedefn beftefjt. Stuf ber Qnnenfeite beS Sorbern

ift ein befiegefter Srief nom 7. Jänner 1498 eingeftebt non einem

geroiffen Sernljarb ©ebbarb, ©aplan ber Slbtei Qütid), Jurium

episcopalium collector ac subsidii charitativi. (Sergi, oben ©. 45.

46.) ©r quittirt eine nom ©apitet Sremgarten erhaltene, auf dRat*

tini fällige ©umme ©elbeS.

SBir faffen nun ben Steri ber bas Duralcapitef Sremgarten=

Quq betreffenben ©afjungen folgen.

») SSon biefem Sage liest man, nadjbem bte SBatylen ber (5af*ttelgbeamten

Oor ftdj gegangen toaren : „Assumptum est prandium in aula Capituli a capi-
„lularibus cum hetitia et «concordia fraterna."

a) SJefatmtlidj toäre «citrltmaitnjaudj unter btefer %abVa.twt\tn.

ISS

zu Zug, Carl Joseph Moos im Jahre 1719 angelegt worden zu
sein. Er wurde Decan den 6. Weinm. 1721. Unter ihm (1722)
trennte sich Zug von Bremgarten, und constituirte sich als eigenes

für sich bestehendes Capitel den 22. Winterm. genanntes Jahres,

t). C. I. Moos starb als Decan den 14. März 1728. Jhm
folgt im Codex B. C. W. Wikart; daraufhin von unbekannter
Hand eine kurze Lebensskizze desselben, und eine noch gedrängtere
über dessen Nachfolger im Amte, Carl Martin Landwing, als Decan

ermählt den 29. Heum. 1758.
Bl. 49 63 leer.

III. Bl. 63. Synodalstatuten des Bischofs von Constanz,

Hermanns von Landenberg, welchen die seines Vorgängers, Bur-
kards von Randeck, bei- oder eingefügt sind. Hermann regierte

1466—1476, Burkard aber von 1462 -1466. Die Statuten des

Letztern stimmen ziemlich genau mit dem Abdruck bei 8cKannst und
Larl/Keim (ooneii. germ. V. 405) überein, in unserer Handschrift
aber fehlt der Punkt cis DsZulsribus. Dagegen folgen casus reservat,',
die bei 8eKgnnat abgehen,

Bl. 84. Zusätze zu obigen Statuten Burkards von Bischof

Hermann, gedruckt bei 8ebsnnst. (A. a. O. S. 505—509.)
Bl. 86 b. Einige Bemerkungen des Pfarrers Johannes

Hürlimann aus dem Jahre 1559 über das, was der heilige Augustin

vom Gemeinsamen (Leben) der Geistlichen sagt, mit dem

Zusätze: „Augustinus würd jetz wenig Tischgenger sinden."
Schließlich ift zu bemerken, daß der Einband des Codex in

zwei soliden Holzdeckeln besteht. Auf'der Innenseite des Vordern
ist ein besiegelter Brief vom 7. Jänner 1498 eingeklebt von eineni

gewissen Bernhard Gebhard, Caplan der Abtei Zürich, Zurium

episcopsiium eoliector se subsiciii cksrilstivi. (Vergl. oben S. 45.

46.) Er quittirt eine vom Capitel Bremgarten erhaltene, auf Martini

fällige Summe Geldes.

Wir lassen nun den Text der das Ruralcapitel Bremgarten-

Zug betreffenden Satzungen folgen.

>) Von diesem Tage liest man, nachdem die Wahlen der Capitelsbeamten

vor sich gegangen waren: „^ssumptum est prsnäium in suis Ospituii » espi»

„tulsribus eum listiti» et'voncorclis trstsrim."
^) Bekanntlich wäre Hürlimann^auch nnter dieser Zahl^gewesen.
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STATUTA
CapHuii Miiralis Breragarto-Tugiensis

de auno 1470, 2 October.

(Ex Manuscripto codice coaevo. in Biblioth. Einsidlensi Nro. 622 f. 39.)

In nomine Domini Amen. Ego Stephanus Mayger decanus,

Johannes Keller cammerarius, singulique confratres tocius capituli
decanatus oppidi Rremgarten, Constanciensis dyocesis. Ad noticiam

et memoriam subscriptorum cunclis intuentibus deduci volumus,

Quod die data presencium in loco subscripto cum vnanimiter et

capitulariter fuimus congregati ad renouandum nostra statuta; etprœ-
habita matura deliberatione concorditer deliberauimus, quod
bonum ac suaue est habitare fratres in vnum* eciam quod provido-
rum ac iustorum sit, operibus pijs intendere, concordiam enutrire

futurisque casibus prudenter occurrere ; et praesertim quod nulla

policia seu communitas absque statutis et ordinacionibus inconfuse

stare potest: eapropter inprimis uolumus et pro irreuocabili statuto

pro nobis et successoribus nostris assumimus, vt nunc et in futurum

omni anno bis celebremus capitulum, iuxta sanctiones sanctorum

patrum institutum, in loco congruenti et decenti, quo uide-

bitur ipsi decano ac camerario capituli magis proficuum fore. Vnum

videlicet torcia feria post octauas paschte, aliud uero lercia feria

post festum sancii Michahelis archangeli etc. Possunt tamen huiusmodi

capitula limitari, postponi et anteponi causis racionabilibus
inminentibus secundum decenciam ac complacenciam ipsius decani.

Et in omni congregacione ipsorum confratrum capitulariter congre-
gatorum, ipsi confratres présentes disponi debent et ordinare se

ad celebrandum diuiua, etiam mane cantando vigiliam mortuorum
et signanter praedecessorum nostrorum. Cui ad minus decanus aut

cammerarius cum septem vicinioribus superpliciatis confratribus ad

huiusmodi vigiliam ordinati interesse debent sub iuramento a prin-

4.

»>>l<„Il Riu nii» Lr«!»A», t» »?uAlen»î»
àe äun» 117V, S vetaber.

(Lx Asnuseripto «oàice oosevo. i» LibliotK. Liusiclleusi IVro. 622 f. 39,)

la nomme Oomini àmen. Ego 8tspbsnus àlsvger àsosnu»,

ZoKsnvss Heller csmmersrius, singuiiqus contraires tooius espituli
clecsnstus oppicli IZrsmggrtsn, Lonstsnoisnsis àvoeesis. ^à notieism

et memorism subsoriptorum ounetis intuentibu« àeàuei volumus,

(Zuoà clie àats presenoium in loco subscripto oum vnsnimiter et es-

pitulsriter kuimus congregati sci rsnousnclum nostrs statuts; etprsz-
Ksbits msturs àeliberstione oonooràitor ctelibersuimus, quoà bo-

num se «usus est Ksbitare trstres in vnum; eoiam quocl proviào-
rum so iustorum sit, operibus pijs intenclero, eonoorclism «nutrire

tulurisqus cssibus pruclenter ooourrsre; et prszssrtim quocl nulls

poliois ssu communitss sbsque ststutis st «rclinsoionibus inoovkuse

stsre potest: eapropter inprimis uolumus et pro irreuoesbili statuto

pro nobis et sueeessoribus nostris sssumimus, vt nuno et in tutu-

rum omni snno bis oslebremus espitulum, iuxts ««notions» ssneto-

rum pstrum institutum, in loeo congruenti et clsoenti, quo uiàe-

bitur ipsi ciscsno sc camerario ospituii msgis prokiouum tore. Vuum

viàelieet terois teris post ootsuss pssoksz, sliuà uero tereis keris

post lsstum «snoti UioKsKsiis sreksngsli sto. Oossunt tsmen Kuius-

moài espituis limitari, postponi et snteponi osusis rscionsbilibus

inminsntibus, seeunàum cisceneism sc cumplacencism ipsiu« clecsni.

Et in omni congrsgsoions ipsorum oonlrstrum cspituisritsr oongrs-
gstorum, ipsi conlrstrss prszssutss àisponi àebsnt st orciinsrs ss

sà oelebrsnàum àiuius, etism msns csntsnào vigiliam mortuorum
st signsntsr prgzàsoessorum nostrorum. Lui sà minus àsosnus sut

csmmsrsriuL cum septsm vieinioribus superplicistis contrstribus sà

Kuiusmoài vigiiism «ràinsti intsrssss àebent sub iursmento s prin-
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cipio vsque ad finem. El si capitulum in Bremgarten aut oppido

Zug celebratur, capellani istius loci in quo capitulum celebratur,

per camerarium amice et fraterne vocari debent ad vigiliam et

ipsis eadem die qui vigilijs et obsequijs nostris interfuerint, datur

prandium a capitulo.
Item statuimus et ordinamus, vt singulis temporibus quando et

vbicunque capitulum celebratur, vt prima cena cum consueta et
moderata zecha expost habenda detur omnibus confratribus capitoli ;

pariformiler prandìum ea die, qua celebratur capitulum, datur omnibus

sacerdotibus diuina celebranlibus Possunt eciam duœ uel très
notabiles persona* per decanum et camerarium cum Consilio quatuor

seniorum confratrum invitari oh reuerenciam capituli. His detnp-
tis nulli dari debet cena neque prandium. Sed quilibet alias superue-
niens consumât ex suo marsupio. Si eciam vnus uel plures proprias
uel singulares expensas ea die qua capitulum celebratur de mane

antequam summum officium complelnm celebratur, fecerint, per se exsol-

uant absque omni contradictione, ne marcas ecclesiarum iniuste

grauentur.
Volumus et ordinamus insuper, ut in omni computacione

annuali consolacionum et aliarum expensarum capituli, qua* computacio

communiter fit ac fieri debet ante festum sancti Andrea*

apostoli, quatuor eligantur de senioribus confratribus capituli, qui re-
cipiant computacionem a camerario capitoli in presencia ipsius decani,

Duo eligantur de loco superiorum confratrum inclusiue ecclesia uel

plebanato Metmenstetten, et duo de ecclesijs inferiorum confratrum
sub Metmenstetten. Et quatuor persona* seniorum concludere
debent et possunt computacionem et summam tocius capitoli, et habent

plenariam auctoritatem omnium expensarum imponendarum. Sin

autem discordia* generantur inter hos quatuor in computacione tali,

ipse decanus concludet et assenciat parti saniori. jn quo oneranda

est eius consciencia. Si autem aliqua négocia essent tractanda, vbi

orirentur discordia* confratrum, vel aliarum causarum legitimarum
vtputa si aliqua mandata venirent superiorum nostrorum, quae dif-

ferri non possent vsque ad futurum capitulum, ipse decanus recipere

debet duos de electis capituli seniorum de superiori loco

supra Mettenstetten, et duos de inferioribus sub Metmenstetten, et

cum his quatuor confratribus tractare potest, terminare seu finire
negocium absque aliqua contradictione aliorum confratrum, vt ma-

K«7

cipio vsqus sà lìnsm. Ll, si cgpilulum in Lrsmgsrtsn sut oppiào

Aug oelsbrstur, cspslisni istius loci in quo cspilulum celebrstur,

por esmsrsrium smice st trstsrns voosri àebent sà vigilism, ot

ipsis ssàsm clis qui vigilijs et obssquizs noslris inlsrtusrint, àstur

prsnàium s cspitulo.
Item ststuimus et oràinsmus, vt singulis temporibus qusnào et

vbiounque ospitulum oslskrstur, vt prims eens cum consueta et mo-
àersts /seks expost Ksbenàs àetur «mnibus eonlrstribus espituli;
psritormitsr prsnàium ss àio, qus oslebrstur cspilulum, àstur «mni-
bus sscsràotibus àiuins celsbrsntibus, possunt eeism àusz uel 1res

notsbiies personss per àecsnum et csmersrium cum consilio qus-
tuor seniorum «ontrslrum invilsri ob reusrencism cspituii. Lis àsmp-
tis nulli àsri àsbst cens nequs prsnàium. 8sà quilibst siiss «upsrus-
niens consumst ex suo marsupio. 8i scism vnus usi plures propriss
usi Singulares sxpsnsas sa àie qus espituium eeiebrstur às msns snte.

qusm summum oluoium oomplstnm oslsbrstur, tscsrint, per se exsoi-

usnt sbsqus omni contrsàictione, ns msrcsz ecclesisrum iniuste

grsuentur.
Volumus et oràinsmus insupsr, ut in omni oompulscione sn-

nusli eonsolsoionum ot siisrum expenssrum espituli, quse oomputs»
ciò oommuniter 5>t so sieri àebet snte festum ssneti H,nàrese spo-
stoli, qustuor eligsntur às ssnioribus eonlrstribus cspituii, qui re-
cipisnt c«mputsci«nem s csmersrio cspituii in prssencis ipsius àecsni,
Duo sligsntur às loco supsriorum oontrstrum inolusius ecclesis uel

plsbsnsto Uetmenstetten, st àuo às ecclesiss interiorum oootrstrum
sub Uetmsnststtsn. Lt qustuor personss seniorum conciuàers àe-

bent et possunt oomputscionsm et summgm tooius cspituii, et /mbe«è

pêsnariam auokoriêatsm om»i«m e«PSmsa?'um im»«»e»ckai'um. 8in

autsm àisooràiss gsnsrsntur intsr Kos qustuor in oomputaoions tali,

ipse àsesnus concluàet et ssssncist psrti ssniori. m quo onersnàs

est sius oonsoienois, 8i sutsm sliqus nsgocis ssssnt lrsctsnàs, vbi

orirentur àisooràiss contratrum, vel siisrum csussrum Isgitimsrum
vtputs si siiqus msnàsts vsuirent superiorum nostrorum, qusz àit-

lerri non possent vsqus sà luturum ospitulum, Ms cksoanu« re»-
psi's ckebsê ckuo« cke eêseêis sa^ièuêi «sm«»m cks ««ps«o« ê«e« su-

zira Z/stts»«êstts», sé ck»«« cks in/isn«nbu« «ub A/eêms»«tetts», st

eum Kis czustuor contrstribus traetars potest, terminare seu linirs
nssooium sbsqus sliqus conlraàielions sliorum conlrstrum, vt ms-
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gnae expensae non sinl ponendte in computacione super marcas ec.

rlesiarum. Sed reus causœ exoluat. Verumtamen expensae quae

oriuntur racione mandatorum superiorum nostrorum de iure el merito

ponendae sunt ad quantitatem marcarum.

Insuper ordinamus el uolumus, ut in congregacene cleri aut

synodi ipse decanus capituli intersit prsesencionaliter audicioni et

tractalibus superiorum nostrorum, aut camerarius capituli, si ipse

decanus sit prepedilus negocijs maioribus aut quod aegrotet, quia

iure capita capituli interesse debent ad audiendum synodalia ac ea

qua* tractanda sunt pro ecclesia Dei.

Item si discordia* orientar inter confratres duos uel plures,

non ea racione quis eorum alterum habet nec citare debet ad iu-
dicia superiorum nostrorum; sed prius conuenire se mutuo habent

coram decano et capitulo congregato aut coram quatuor de electis

seniorum confratrum. Et hae partes discordantes placitari debent

et sopiri, et quaelibet pars decreta capituli aut decreta electorum

confratrum rata grata firmaque tenere debet sub expensis rei, ne

marca* ecclesiarum iniuste grauenter in expensis, nisi acta essent

ita ardua, ut concernèrent superiores nostros, tune ambae partes
ad declaracionem iuris superiorum nostrorum sunt mittendae.

Item omnes expensae, quae oriuntur pro defensione ac vnione

ecclesiae ac eciam mandatorum superiorum nostrorum, consolationes,

bannales et his similibus mandatis domini per synodos uel

mandata quecumque superueniunt pro congregacione cleri tales

expensae oriuntur inde, imponendae sunt secundum quantitatem
marcarum ecclesiarum capituli.

Item decano ex suo officio et antiqua consuetudine datur
annuatim libra hallensium et quatuor marcae defalcantur et ceduut sibi

in computacione. Camerario dantur quinque solidi et duae marcae,

quae in computacione sibi consimililer defalcantur.
ftem quilibet qui recipitur in confratrem capituli, talis dare

debet sollemnem refectionem omnibus confratribus capituli infra
spacium mensis, et decano decern solidos hallensium, camerario

quinque solidos et pedello capituli, si quis habetur, duos solidos
hallensium. Aut loco refectionis dabit quatuor libras hallensium ad

expensas capituli; in quibus capitulum de refectione contentare debet.

Item, si quis confratrum indigeret aliqua legacione de confratribus

capituli, talis confrater qui eligitur ab actore in legalum ca-

IS8

ANW expensss lion «ini ponsnäsz in compulscione super msress sc.

clssisrum. 8sä e««s« snoiuat. Verumlsmen sxpensse quss

oriuntur rsoions msnästorum superiorum nostrorum cie iurs et me-

rito ponenckse sunt sä qusntitstem msrosrum,

Insupsr «räivsmus et uoiumus, ut in conZressoione oleri sut

«vnoäi ipso äeesnus espituli intersit prszsencionslitsr suäieioni et

trsetstibus supsriorun, noslrorum, sut osmersrius cspituii, si ipso

äecsnus sit prspsciilus nsFooq« msioribus sut quoä sssrotst, quis

iure cspits espituli interesse äebent sä suäienäum svnoäsiis so es

quce trsctsnäs sunt pro scclesis Dei.

Item si äiscorciise orientur intsr contrstres cluos uel plures,

non ss rscions quis eorum slterum KsKet neo oitsre äsbet sä iu-
äiois superiorum noslrorum; soä prius convenire se mutuo Ksbent

eorsm äeesno et espitulo oonZreAsto sut oorsm qustuor äs eleetis

seniorum contrstrum. Lt Kse partes äisooräsntss plseitsri äebent

et sopiri, st quszlidst psrs äeorots ospituii sut clecrets eleotornm

conlrstrum rsts Arsts lìrmsqus tenere äsbst sub expsnsis rei, ns

msresz seeiesisrum iniuste srsusntsr in expsnsis, nisi sots essent

its sräus, ut coneernsrsnt superiores nostras, tuno smbss psrtes
sä äsclsrscionsm iuris superiorum nostrorum sunt mitlenäsz.

Item omne« expensse, quss oriuntur pro ostensione sc vnione

ecclesiss sc eeism msnästorum supsriorum nostrorum, eonsolstio-

nes, bsnnslss st Kis similibus msvästis äomini psr svnoäos usi
msnästs quscumque superueniunt pro oonZregseions cleri tsles ex-

penss? oriunlur inäs, imponsnäsz sunt sscunäum qusntitstem msr-
csrum «eclssisrum cspituii.

Itsm äecsno sx suo «tticio ot sntiqus oonsuotuäins äslur sn-
nustim librs KsIIsn«ium et qustuor msress äetslosntur et oeciuut «i-

bi in eomputsoions. Lsmsrsri« äsntur quinqus «oliäi st äuss mar-
ose, quss in computsoions sibi consimiiitor äekslosntur.

Item quilibst qui rscipitur in contrstrsm ospituii, tsli« cisro

äsbst «oilsmnem rslsolionsm omnibus oonlrstribus ospituii intrs
spscium mensis, et äecsno äsosm soiiäos KsIIensium, csmersrio

quinqus soiiäos st psäsllo ospituii, si quis Ksbslur, äuos soiiäos
Ksllsnsium. 4uê ioe?« z-e/e«êio»« eiabiê e/uaêuo?- iib^as /miiensium aci

eaPsnsas oa^iêuii,' M cMtm« ea/>iê«êum eis ?'s/se^s»s «c»têcMêa? s eiebet.

Item, si quis oonkrstrum inäigoret sliqus Isgsoione äs eontrs-
tribus cspituii, talis contrôler qui eli^itur sb sotore in leßstum es-



12»

pituli, ille astringendo est per iuramentum a decano, ut imperciat
sibi subsidia caritatiua sub expensis ipsius acton's.

Item ex matura deüberacione et vnanimo consensu omnium
confratrum irreuocabililer statuimus ac seruari volumus, vt haeredes

vniuscuiusque confratris decedentis et morientis dare debent

capitulo pro testamento quatuor libras hallensium, decano decern

solidos, camerario quinque. Et ob hanc causam in deposicione
vniuscuiusque confratris decanus aut camerarius capituli nostri vna cum

septem vicinioribus confratribus sub iuramento interesse debent huic

deposicioni. Et si ad diem sui obitus tales conuenienter congregari

non possent, per decanum aut camerarium alia die per
iuramentum conuocentur infra spacium octo dierum. Et in tali
deposicione primo deuote in ecclesia defuncti cantent, uel ad minus-

legant vigiliam mortuorum, depost officium pro defunctis, isto
terminato officium beata* Mariae virginis, aut aliud sollemne officium

prout cursus temporis requirit. His completis legatur „Placebo"
circa sepulchrum defuncti.

Item in septimo et tricesimo per omnia consimiliter fiat.

Expensae tamen quae inde oriuntur, expendi debent primitus ex rebus

supermanentibus haereditatis defuncti confratris. Si autem res su-

permanentes de hasreditate huiusmodi defuncti confratris non essent

tot et tantae, quod expensae praetactae possent exolui, tunc tales ex-

pensee exoluantur de bursa capituli.
Item omnes et singuli alij confratres ad deposicionem, septimum

et tricesimum, vt praescriptum est non uocati debent de-

functo confratri quilibet in loco suae residencies psragere deposicionem,

septimum et tricesimum a tempore sui notificationis infra

spacium proximi mensis per omnia et consimiliter quemadmodum
vocati confratres obligantur. Debent eciam eundem defunclum
confratrem habere in memoria sua, divina célébrantes, ad spacium
vnius anni, ac asscribere sua litterae hebdomadali, et singulis
dominicis diebus pronunciare in cancellis.

Item praecogitauimus eciam saluberrimum et proficuum fore
animabus pluralitatem personarum, deum et conditorem nostrum

pro his exorancium. Quare deliberauimus nostram confraternitatem
in his quae spectant ad animarum salutem, quantum in nobis est,

amplificare et in confratres nostros assumere sacerdotes bonae

fama* famatos, tam infra quam extra districtum nostri decanatus re-

®efdjidjtèfrb. 33b. XXIV. 9
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pitali, ills ««tringsnckn« ««t per iursmsntum s ckeoan«, ut impereist
sibi sub«ickis csritstius sub expensis ipsius sctoris.

Itsm sx msturs ckelibersoione et vnsnimo consensu omnium eou-

krstrum irreuocsbiliter ststuimus se serusri volumus, vt Ksersclss

vniusouiusque eonkrstris ckeeeckenti« st morientis àsrs cksbent es-

pitulo pro testsmento qustuor librss Ksllensium, clecsuo äeeem so-
iickos, esmersrio quinque. Et ob Ksno osussm in ckeposieions vnius-

cuiusqus conkrstris geesnus sut osmsrsrius espituli nostri vns e»m

Septem vieinioribus eonlrstribus sub iursmento interesse gebent buie

geposivioni. Lt si sg giem sui obitus tsles conuenienler eongre-
gsri non passent, psr gsesnum sut csmersrium siis gis psr iurs-
mentum eonuooentur intrs spseium octo gisrum. Et io tsli gepo-
sieioue primo geuote in eeeiesis gelarteli esntent, uel sà minus-

IsFsot virilism mortuorum, gepost ollìoium pro gekunetis, isto ter-
minato ollìcium bestss Asrise virginis, sut sliug sollemns ollìoium

prout cursus temporis requirit. Lis compistis isZstur „klscsbo"
cires sspulokrum ckskuneti.

Item in septimo et trieesimo per omnis oonsimiliter Kst. Ex-

pensgz tsmen qusz incke oriuntur, expencki ckebsnt primitus ex rebus

supermsnentibus bszrsckitslis ckskuneti conkrstris. 8i sutem rss su-

permanentes cke Kszreckitste Kuiusmocki ckskuneti conkrstris non essent

tot et tsntsz, quock expensss prsztsetse possent exolui, tun« tsles ex-

penssz exoiusntur cke burss espituli.
Item «mnes et singuii slh' oonkrstres sck ckeposioionsm, septi-

mum et trieesimum, vt prszseriptum sst non uocsti cksbsnt cke-

kunoto eontrstri quiiibet in iooo suss resickeneiss pMsere ckeposieio-

nem, septimum et trieesimum s tempore sui notilicstionis inkrs

spseium proximi mensis per omnis et oonsimiliter quemsckmockum

vocsti contrstres obligsntur. Oebeot ecism eunckem ckekunetum con-
krstrem Ksbere in memoria sus, ckivins célébrantes, sck spseium
vnius snni, sc ssscribers süss Iitterss Ksbckomscksli, st singulis cko-

minicis ckiedus pronuncisrs in cancsilis.

Item prseeogitsuimus eeism ssluberrimum et prolicuum kore

snimsbus plurslitstem personsrum, cksum st conckitorsm nostrum

pro Kis sxorsnoium. (jusrs ckslibsrsuimus nostrsm oonkrstsrnitstsm

in Kis quss spsetsnt sck snimsrum sslutem, quantum in nobis est,

amplificare et in oontrstres nostros assumere sscerckotss bonss ks-

mss kamst««, tsm inkrs qusm «xtrs ckistrictum nostri ckscsnstus re-

Geschichtsfrd. Bd. XXlV. 9
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sidenciam habentes, nostram confralernitatem desyderantes ae

cupientes. Si lamen ut quilibet ipsorum per fidem nomine iuramenti

promittat praesens statutum in singulis oneribus quemadmodum
quilibet nostrum tenetur velie diligenter obseruare, dolo, fraude et

varia in his tamen penitus semolis.
Item offßrtoria ac altari prœsentata tempore prœsentacionis

capituli aut in deposicione, septimo et tricesimo confratrum
nostrorum dari ac presentari debent ad communem vsum Capituli,
nisi eadem die superueniet prœsens funus respiciens ecclesiam in
qua prœmissa aguntur. Tune decanus, camerarius et seniores quatuor

confratres impertire debent rectori aut plebano istius loci,

prout ipsis videbitur îusticiœ consonum. Jnde rector aut plebanus

illius ecclesiœ stare debet contentus omni contradictione seclusa.

Super his dominus Stephanus Meyger pro tunc decanus nostri

capituli humiliter se nostro cum vnanimi consensu adiunxit
nostra* fraternitati in hunc effectum, si et in quantum contingeret
ipsum resignare decanatum et exire eius fines, vt expost quam statim

ad noticiam nostram deuenerit ipsum debitum sue carnis exol-

uisse, ut statim in oppido Dremgarten infra spacium proximi mensis

deposicionem, septimum et tricesimum ipsius iuxta formam pre-
scripli statuti peragere debemus sub prescripta obligacione
expensarum.

Demutn et vltimo ne grauitas expensarum praemissa sigillando
in curia superioris nostri, pauperes molestare contingat, quilibet
nostrum praescripta statuta suo iuramento roborauit, approbauit et

confirmauit, sic et successores nostri agant ante quam tractatibus

capituli nostri inlersint ac consorcijs confraternitatis se gaudere prae-
tendant.

Desuper per proprium nostrum sigillum capituli nostri sub

impressione sigillando communiri fecimus jn signum et euidens

testimonium validae roboracionis ratiequenabicionts omnium praemisso-

rum statutorum. Quae acta sunt anno domini millesimo

quadringentesimo septuagesimo jn oppido Bremgarten ipsa die Leodegarii
episcopi et martiris.

Iuramentum confratrum.

Ego N. ab hac hora et in antea fidelis ero decano huius
capituli in omnibus licitis et honestis; et promitto seniare statuta el

IS«

siàeneism Ksbentes, nostrsm oonlrsternitslem àesvàsrsntes se ev-

pisntes. 8i tsmen ut quiiibet ipsorum per kiciem nomine iursmenli

promittst prszsens slstutum in singulis oneribus o,uemsàmoàum qui-

übet nostrum tenetur velie cliligenter obserusre, àolo, lrauàs et

vsris in lus tsmen psnitus semotis.
/êem «As? êoiia a« KêLmi ^««emêa/a êem^o^s /)r««s»/cloi«ni»

ea^iêuêi auê in ckez?«««i«»s, «e^>5imo sé ktte««im« c«n^rak'«m no-
«^«>'um ckari «e ^essnia« cksbsn^ »ck eommunem ««um l7aziiêuêi^

xii«! eclcksm ckis «u/>er«e»ieê zir«»su« /ìt»u« Z's^ieie»« s««êe«iam i»

c/ua />r«mi««a clgunèu?-. ?^u»e ck«oa»u«, oamtvanus sé «sm«!'«« gua-
tu«r eon/^a^es imp«èi?'s ckebs»? ^eeêori auê />èeoan« i«êiu« êoei^

ziz-ttuê i/>si« nicksbiêu?- i««êiei« «»»««»um, /ncks z-ssês?" a«ê />êeo»?êu«

iêiiu« s«oês«i« «êars ckebeê oonês»êu« «m»i eo»/>acki«êioue «ssêu«a.

8uper bis àominus LtepKsnus Nevger pro tune àeosnus no-
stri espituli Kumiliter ss nostro oum vnsoimi eonsonsu sàiunxit no-
strse trstornitsti in Kuno etlsetum, si et in quantum eonlinZeret ip>

sum resignsrs àeosnswm et exiro eius lines, vt sxpost qusm sts-
tim sà notieism nostrsm àeuensrit ipsum àebitum sue csrnis exoi-

visse, ut ststim in oppiào llremgsrtsn intrs spseium proximi men-
sis àsposioionsm, «optimum et trieesimum ipsius iuxts tormsm pre-
«oripti ststuti psrsFsrs àebsmus sub prescripts obligscions sxpen-
««rum.

llemum et vltimo ns srsuitss expsnssrum prszmisss sigillsnào'
in curis superioris nostri, psupsrss molestare oontinsst, quiiibet
nostrum prszseripts statuts suo iursmento roborsuit, spprobsuit et

oonlìrmsuit, sie et suecessores nostri sZsnt snls qusm trsotstibus

ospituii nostri intersint so oonsorcijs eontrstsrnitstis ss gsuàsrs prse-
tenàsnt.

Oesuper per proprium nostrum sigiilum ospituii nostri sub im-

pressione sigillsnào oommuniri teeimus in signum et euiàens testi-

monium vsiiàss roborsoionis rstszqusnsbioionis omnium prssmisso»

rum ststutorum. (juss sots sunt snno àomini millesimo qusàrin-
centesimo septusZesimo jn oppiào öremssrtsn ipss àis Lsoàsssrii

episcopi et msrliris.

Iursmsntum eontrstrum.

Lgo X. sb Kso Kors et in sntes siàelis oro àsosno Kuius os-

pituli in omnibus lioitis et Konestis; st promilts ssrusrs ststuls sé
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consuetudines capituli, et secreta capituli celare sine dolo et fraude:
sic me deus adiuuet saneta dei euangelia.

t
Euangelium secundum Malhœum.

In ilio tempore appreendit Pylatus Jhesum et flagellauit, et

milites plectentes coronam de spinis imposuerunt capiti eius, et

veste purpurea circumdederunt eum et veniebant ad eum et dice-

bant: Ave rex Judœorum, et dabant ei alapas. Exiuit autem
Pylatus foras et dixit eis: Ecce adduco uobis eum foras ut cognos-
catis, quia nullam in eo causam inuenio. Exiuit igitur Jhesus por-
tans coronam spineam et purpureum uestimentum,

Consolaciones ecclesiarum capituli iu Bremgarten.

Bremgarten XXIIII
Zug XXX
Kam XII
Barr XXVIII
Mettmenstetten XXXX
Lunkhouen XXII
Egre XVI
Nùnhein X

Oberwil XVI
Knonow Vili
Wipresswile UH

Riffersswile Villi
Hedingeu VI
Affholtren IIII
Stallikan XXIHI
BirmenstorfT XXIIII
Ottenbaeh XIIII
Zuffikon VI
Egenwil XIIII
Beinwil XVI

marcas

Summa marcarum CCCXXXXIH

Item pro consolacion

slum domino Constanciensi

(©pater fjinjugefitgt:)

Mentzingen XXII marcas.

Bonstetten VI

Maswanden VHI

bus contribuimus quindecim libras hallen-

et collectori suo vnam libram hallensium.

1S1

oonsusluäines capimi!, sl, ssorsls ospituii cslnrs sins dolo sl, frsucis:
sic ms clsns sciiuust ssnets cis! eusnZeiis.

Lusngeiium sscuncium UstKszum.

In ilio tempore sppreenclit ?vistus ZKesum et t1s»ellsuit, et

milites pisciente» ooronam gs spinis imposuerunt capiti eins, el

veste purpurea cireumcleclerunt sum st vsniebant act sum st ciioe-

bsnt: 4«s ?-sa? /«ck««?-ttm, eê o?atm»ê ei aê»pa«. Lxiuit autsm ?v-
latus tors» st clixit «is: Loos sclcluoo uobis sum tors» ut ooZnos-
oatis, quis nullam in so causam inusnio. Lxiuit igitur ZKesus por-
tans coronam spinssm et purpureum uestimsntum.

lionsolaoiones «oclssisrum ospituii iu LremZsrten.

msrcss

(Später hinzugefügt:)

UsnlANMN XXII msrcss,
Sonstetien VI

LremZsrtsn XXIIII
?ug XXX
«SM XII
ösrr XXVIII
Usttmsnststtsn XXXX
LunKKousn XXII
LZre XVI
IXunKein X

Oberwil XVI
ünonov VIII „
Vipresswiis IIII „
KiKerssmls VIIII
KeciinZeu VI „
^tlkoltren IIII
StsIIiKsn XXIIII
Sirmenstort? XXIIII
0ttenbseK XIIII
«ullikon VI
LZenwii XIIII „
ösillml XVI „ Klsswsnllen VIII „

8umms msresrum LLliXXXXIII.
Item pro oonsoisoionibus oontribuimus quinàeeim Iibrss Ksilen»

sium ciomino Lonsisnoiensi, st ooileotori suo vnsm librsm nsllsnsium.
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Item decano vnam libram hallensium et quatuor marcas,
camerario quinque solidos et duas marcas, reliquum ad expensas
capituli. Item plebanus in Lunkhouen dat de ecclesia viii marcas;
plebanus in Egenwile vi marcas, reliquum cenobium in Mure;
plebanus in Oberwile vi marcas, reliquum magister hospitalis in Con-

stanz ; plebanus in Metmenstetten xii marcas, reliquum suffraganius
constanciensis.

Bannales ecclesiarum capituli in Bremgarten.

Bremgarten vi solidos, très denarios.

Zug vi fj. iii den.

Kam xv fj.
Barr XV fj.
Metmenstetten X fj.
Lunkhouen X fj.

Egre vi fj. Ill den.

Nunhein VI fj. Ill den.

Knonow VI fj.
Wipresswile III fj.
Riffersswile III fj.
Hedingen II fj. II den.

Affbltern II fj. H den.

Stallikon VI jj. Ill den.

Birmenstorf V fj.
Ottenbaeh VI fj. Ill den.

Oberwile VI fj. Ill denar. (Später htujugefttgt :)s

Zuffinkon III fj. Mentzingen V fj.
Maswanden II fj. II den.

Egenwile VI fj. Ill den.

Beinwil VI fj. IH. den.

Item pro bannalibus vi lib. domino archidyacono ; reliquum
vero cedit camerario capituli.

Subsidium charitatiuum jn districtu nostri capituli Bremgarten-
(sis) taxatum tempore Hugone de Landenberg, • Episcopi Constantiensis,

Anno Domini 1498.

ISS

Ilsm àeosvo vnsm librsm Ksliensium st czugluor msrsss, es-

msrsrio quinque soiiclos et àuss msross, reliczuum sà expensss es-

pitcili. Item pisbsnus iri OunKKousll àst às soolssis viii msross;
pisbsnus in Lgsllvvils vi msross, rslilzuum csnobium in Unrs; pie-
bsnus in Oberwile vi msress, relicmum msgislsr Kospitslis in lion-
stsn? ; plebsnus in Netmenstettsn xii msross, reliczuum sullrsgsnius
oonstsneiensis.

Lsonsies eeoissisrum ospituii ill LrsmKsrten.

LremAsrtsn vi soliàos, trss àensrios.

AuA vi ß. iii àen,

lisin xv ß.

IZsrr XV ß.

Metmenstetten X ß.

OunKKousn X ß.

Lgrs vi ß. III àen.

NimKein VI ß. III àen.

linonow VI ß.

Mprssswil« III ß.

llitlersswils III ß.

lleàinZen II ß. II àsn.

àtloltsrn II ß. II àsn.

StslliKon VI ß. III àen.

lZirmsnstort V ß.

OttsndsoK VI ß. III àen.

Oberwils VI ß. III àensr. (Später hinzugefügt:)^
büttinkon III ß. Klent/inZen V ß.

Nsswsnàsn II ß. II àen.

Lgenwile VI ß. III àen,

Seivwil VI ß. III. àen.

Itsm pro bsnnsiibus vi lib. àomino srckiàvscono; rslilzuum
vsro eeàit osmersrio ospituii.

Subsiàium cksritstiuum zn àistrictu nostri ospituii lZremgsrten-
(sis) tsxstum tempore HuZone àe LsnàsnberA, - Episcopi lüonstsn-

tiensis. ^nno Oomini 1498.
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Plebanus jn Bremgarthen VI lb.

Premissarius II It

Cappellanus beata* Marie virg. Ill n

Cappellanus sancti Michael III n

Cappellanus trium regum III H Illfj.
Cappellanus sancii Anthony 11

n v fj.

Cappellanus omnium sanctorum praedicat. *II rt

Cappellania Bulliger IIII tr

Cappellania beata* Maria* virginis — XXXV fj.

Cappellania hospitalis 11
tt vfj.

Adiutor — v fe*

Rector in Zug VI
IT

Praemissarius 11
ti

Cappellanus heate Marie virginis II 11 Vf3.
Cappellanus sancte crucis 11

rr

Primus cappellanus sancti Oswaldi II t'

Secundus cappellanus II „
Plebanus in Bw IIII ff
Praemissarius ibidem II t!

Adiutores quilibet dedit — Vfj.
Plebanus in Mentzingen II ft

Cappellanus ibidem 11
11

Rector in Egere II it

Praemissarius ibidem — XXXV f3.

Cappellanus in Wilegere — XXX fs.

Cappellanus in Husen — XXX fj.

Nuehen 11
n

Plebanus in Cham mi tt

Cappellanus sancti Andre ibidem n
Adiutor ibidem — v fj.

Cappellanus in Meyerscappel n tr

Cappellanus in Walchwil — XXX fj.

Cappellani sancti Wolfgangi quilibet m tr

Plebanus in Meltmenstetten IH n

Cappellanus ibidem Il ft

Adiutor ibidem — v fj.
Oberwil plebanus II it

Rector in Knonow _ XXXlll fj.

ISS

plebanus >n ôremgarê/ien VI lb.

premisssrius II „
Lsppellanus bsslse Nsris virZ. Ill
lüappsllsnus ssncti AicKssl Ill
lisppeilsnus trium regum Ill Ill ß.

Lsppelisnus ssneti ^ntboov ll V ß.

Lsppellsnus omnium ssnetorum prseäicst. 'II
LsppsIIsllis Lulliger IIII

ß.Lsppelisnis beslsz Klsrisz virginis — XXXV

Lsppellsnis bospitsiis II V ß.

^ciiutor " — V ß'

lìeetor in ^ug VI
prssmisssrius II „
Lsppeilsnus beste Nsrie virginis II V ß.

Lsppeilsnus ssnete erueis II
Primus csppeilsnus sancii Oswslui II
Leeuncius csppeilsnus II „
plebsnus in L«?' IIII
prszmisssrius ibiäsm II
^äiutores quiiibet äeäit — V ß.

plebanus in H/e»!Ängen II „
Lsppellsnus ibiäem II „
Lector in Lc/sre II „
prgzmisssrius ibiäem — xxxv ß.

Lsppellsnu« in V^iisZers — xxx ß.

Lsppelisnus in Susen — XXX ß.

^Vuenen II „
kiebsnus in (7/mm IIII
Lsppeilsnus ssncti ^näre ibiäsm II
^äiutor ibiäem — V ß.

Lsppelisnus in Afez/erseaMeê II

Lsppellsnus in IV<lêe«u>iê — XXX ß.

Lsppellsni ssncti lVoi/Iangi quiiibet Ill
plebsnus in Mettmensêette» III
Lsppeilsnus ibiäem II
^äiutor ibiäem — V ß.

Oberimi plebsnus il
Leclor in Ln«n««> — XXXIIl
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Plebanus in Rifferswil
Plebanus in Affholteren
Plebanus in Birmenstorff
Reclor in Ottenbaeh

Plebanus in Beywil
Plebanus in Stallicken
Plebanus in Bostetten

Plebanus in Hedingen
Plebanus in Zufficken
Plebanus in Egewil
Plebanus in Lungkhoffen

Capellanus ibidem

Procuratores hospitalis jn Bremgarthen. III „
Item dedimus in summa Domino nostro gracioso hunderth lb.

haller de moneta thurrigensi —- vt videbitis in quitlancia in principio

libri huius. (SDie Quittung ift nom 7. SännerS 1498.)

11
If

HI fj.

— XXXV jj.
II It

11
It v fj-

— XXX fj.
II It

II ft
11

It ¦
II fj.

III It

II tf

11
II vìi fj.

— „ XXX fj.

B.
(fol. 46 b.)

Nomina Decanoruin, qua? in antiqui» et Ade
dignis invenìuntur monumenti«. *•).

Stephanus Meyer, Parochus in Oberwylen, circa an. 1470.
Johannes Keller, Parochus in Meltmenstetten.

Mag. Waltherus Bassler, Parochus Bremgartensis.
Mag. Johannes Schönbrunner, Parochus Tugiensis, e. a. 1510. 2)

Henricus Bullinger Bremgartensis, e. a. 1516; postea, ut
dicunt, apostata. 3).

Ab hoc usque ad sequentem desiderantur aüqui. 4).

Huldricus Honegger, Parochus Bremgartensis, obiit a. 1558.
Johannes Horolanus, Parochus Tugiensis etc. 5).
Johannes Offner, Parochus in Cham, obiit 1564. 6).

Johannes Christen, Parochus in Oberwilen, obiit 157*2.

Gregorius Vogt, Parochus Tugii, discessil ex Capitulo.7).

RS4

?lekanus in /ii/^e?«wii II III h.

plebsnus in 4/?/z«ttere?t — XXXV ß.

plebsnus in M7nen«ê«r/f II „
lìectur in dtt«??baon II „ V ß.

pisbsnus ill ôsz/wiê — XXX ß.

pisbsnus in ÄattieKen II
pisbsnus in Fosts^en II
pisbsnus in /sec/t»ge?i II II ß.

plebsnus in A,//Z<cken Ill „
plebsnus in /?ge?viè II „
plebsnus in Lung/k/êo/fe» II „ VII ß.

Lspeiisnus ibiàsm — „ XXX ß.

procuratore» Kospitalis zn LremgsrtKen. Ill „
Ilsm àeàimus in summs Domino nostro grsoioso Kunàsrtb ib.

Ksller àe monets tKurriZsnsi —- vl viàedilis in czuiltsncis in prin-
eipio libri buiu8. (Die Quittung ist vom 7. Jänners 1498.)

l».
(Kl. 46 b.)

IVuinîn» Deeanoruni, qlu« ln »ntl«zul» «t tick«

«IlAnî» liivvnîuntur »>«ilui»«ntl»

Äe/inanu« A/ez/er, pgrookus in dbsrwvlen, cires so. 1470.
/«Kanne« /(ette?', pgrookus io Nsttmsnslettsn,

U»g>. IValtns?-«« ôa««êer, pgrookus örsmgsrtsnsis.
Ä«g. /«»anne« Zonônbrunner, pgrookus lugiensis, e. s. 1510.^
//emieu« öuttmger lîrsmgsrlsnsis, o. s. 1516; postes, ut ài-

eunt, spostata. ^).

^b Koo uso-ue sà secmentem àesiàersntur sliczui. ^).

Mêck«e«« K«nel?asr, psrociius LrsmZsrtensis, obiit s. 1558.
/«Kanne« S«r«êa»tt«. pgrookus l'ugiensis sto.
/«/mnne« d/fne?', pgrookus in Ltism, obiit 1564. ^).
/»nanne« ön?-«^», pgrookus in Obsrwilen, odiit 1572.
(»reg««»« l"««?', pgrookus luZii, àisosssil sx dspilul«. ^).
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Sebastianus Honegger, Parochus in Zufficon.
Joachim Stebinger, Parochus Tugii 8), discessit ex capitolo a.

S.

Jacobus Hauser, Parochus Tugiensis ab anno 1588—4622.9).
Oswaldus Schön, Parochus Tugiensis. 10).

Jacobus Haffner, Parochus Tugiensis. ll)
Joh. Georgias Singer, SS. Theol. Dr., electus 4 Aprilis 1663,

obiit 5 Junii 1675 12J.

Joh. Jacobus Schmid, SS. Theol. Dr. Commissarius eps.,
Decan. Tug. 13).

Joh. Petrus Vogt. Parochus Tugiensis. *•*).

Wolfgangus Fooster, Parochus et Decanus Tugii, resignavit oe-

togenario major. 15).

Carolus Josephus Moos, unanimi suffragio electus anno 1719
-et creatus Decanus anno 1721. I6).

Beatus Carolus Wolfgangus Antonius Wickart, die H Aprilis
1728 electus Tugtensis Parochus, 8 Nov. Tugiensis capituli creatus
Decanus. 17).

d'etm«kicl«u« ö«n«AS«', l'sroenu8 in AlMeon.
/«tiemm 8<«bings?-, ?sroobu8 lugli ^), cij8es8sit ex capitula s.

z.

/aeobus Muss?-, Psrael>u8 l'ugiensi» sb snno 1588—^1622.^).
Oswaêckus 8«»6», psroobus Vugien8Ì8. ^).
/ae«bu« Äa/fner, ?sr«oku8 lugionsi».
/«», Lsorgius Knc/e?-, S8. IKeoi. Or., sieetu8 4 Hprili'8 1663,

odiit 3 Zunii 1675

lob. Zsoobu8 sobillici, 88. lbeoi. Or. Lomrni88srius 6118,, Le-

«sn. Vug.
5oK. Petrus Vogt. pgrookus lugionsis. ^).
>Voifgsngu8 booster, pgrookus el Oecsnu8 ?ugii, resignsvit oe-

logensrio mszor. ^).
lüsrallis Zoseplius Noos, unsnimi sunrsgio eleetus snno 1719

«t ereslu8 Oeosnu8 sona 1721.
Oestus Lsrolu8 Woitgsngus Antonius VioKsrl, 6ie 11 L,prili8

1728 eiootus TuHÌ«nsÌ8 Psr«oku8, 8 IXov. I'ugien8is ospituii orestus
Oeosnu8. ^).



SlnmcvFunflcn.

1) Surdj uadjfieljenbe iftoten wirb biefeê Sccaiien -¦ aSerjeidjnté »ermöge

gorfdjuttgen unb gefälligen 35littljeitungeit ber «perren Sfarrtjelfer SS. St. 2Bi=

dart in 3U9 u"b 2li*dji»ar 3. ©djneller in Sucern etntgermaffen ergonjt
unb beridjtiget werben. — (Si wirb Ijier nur gegeben, wai urfunblid) nadjju;
weisen ift.

SBor 1470 finbet man ali Secane: Jacobus in Charne 1262, 1266, 1276;
Johannes in Ckame 1323, 1324, 1325, 1328. Philippus in Niiheim 1360—1365.

(©appel.) Anno 1377 ifl S5arr Secauatêort (2lrd)i» (Sngelberg), unb bet bor=

tige Pfarrer war ttadj SDtittljeiluttg «çerrti Sfarcfjelferg Sln&ermatt fiunrab
(Sgerber Ben grauenfelb. —©o ebenfaüe 33arr nadj bent intereffanten liber
taxatioms de anno 1353 int eräbifdjöflidjen Slrdji» ju greiburg. (©efälltge
TOitttjetlung beg §erru Secane §atb ju gauteiibadj de 10. Octob. 1868.)
3m Saljre 1462 war Secan Soanneê 2J*attinger, Seutpriefter 3U Earn.
(Satjrjeitbudj in fflaar.J

2) dr würbe am 9. SDtai 1497 »cm SSifdjcfe ju (Sonftanj alg Sfarcer in
Sug beftätigt, refigntrte 1513 unb warb (Stjortjerr in Süridj. 3t«<^ ber ®lau=

benêfpaltung ïeljrte er nad) Su3 jurücf unb flarb alê (Saptan ben 5. Secern*

ber 1531.

3) ©ebcren ben 2. «Corn. 1469, Sfatrer ju a~remgarten"1506, Secan 1516
unb 1521. ©tirbt in Süridj ben 8. «H*pr. 1533.

4) «gerr SBidart füllt biefe ßitefe auê mit Stubolf SBeingartner Bon

Süridj, Sfarcer in ÜJierenfdjwanb unb Su«!-

5) Mag. Horolanus («çurlimann) »en 9iapperfdji»il würbe Sfarrcï xmb

Secan 1556. «çernadj (1562J Seutpriefter tn Sucern, ©tjorljerr in 3Jcünjier
1564 unb flarb bert ben 15. Suit 1577.

6) ©r würbe Sfavar ben 9. "porn. 1555 unb ftarb in «Sljatn an ber Sef*
ben 17. Suli 1565. Siegt im alten Settiljaitfe begraben.

7) SBurbe ©tabtpfarrer ©amgftag nadj Medardi 1562, unb Secati 1572.

8) ©eit 1572.

9) Surbe ©atttêftag nad) SSarttjotoma 1589 Sfotter, refignirte 1630 »e;
gett •.lltcrêfdjwadje, unb ftarb ben 14. Suit 1632.

10) Gr war »on SDcenjingen, wutbe Sforrer in gug ben 15. 2-Jiar* 1630,

Anmerkungen.

1) Durch nachstehende Noten wird dieses Dccanen - Verzeichniß vermöge

Forschungen und gefälligen Mittheilungen der Herren Pfarrhelfer P. A. Wi:
ckart in Zug und Archivar I. Schneller in Lucern einigermassen ergänzt
und berichtiget werden. — Es wird hier nnr gegeben, was urkundlich nachzu-

weisen ist.

Vor 1470 findet man als Decane: /acsou« m 0/iame 1262, 1266, 1276;
/«Kanne« à <7Kame 1323, 1324, 1325, 1328. PKilippus in «ükeim 1360—1365.

(Cappel.) ^nno 1377 ist Barr Decanatsort (Archiv Engelberg), und der dortige

Pfarrer war nach Mittheilung Herrn Pfarrhelfers Anbermatt Kunrad
Egerder von Frauenfeld. — So ebenfalls Barr nach dem interessanten liber
tsxstionis cle snno 1353 ini erzbischöflichen Archiv zu Freiburg. (Gefällige
Mittheilung des Herrn Decans Haid zu Lautenbach cke 10. Ovtod. 1368.)
Jm Jahre 1462 war Decan Johannes Matzinger, Leutpriester zu Kam.
(Jahrzeitbuch in Baar.)

2) Er wurde am 9. Mai 1497 vom Bischose zu Conftanz als Pfarrer in
Zug bestätigt, resignirte 1513 und ward Chorherr in Zürich. Nach der

Glaubensspaltung kehrte er nach Zug zurück und starb als Caplan den 5. December

1531.

3) Geboren den 2. Horn. 1469, Psarrer zu Bremgarten'1506, Decan 1516
nnd 1521. Stirbt in Zürich den 8. Apr. 1533.

4) Herr Wickart füllt diese Lücke aus mit Rudolf Weingartner von
Zürich, Pfarrer in Merenschwand nnd Zug,

5) AsK. llorolslttis (Hürlimann) von Rapperschwil wurde Pfarrer und

Decan 1556. Hernach (1562) Leutpriester in Lucern, Chorherr in Münster
1564 und starb dort den 15. Juli 1577.

6) Er wurde Pfarrer den 9. Horn. 1555 und starb in Cham an der Pest

den 17. Juli 1565. Liegt im alten Beinhause begraben.

7) Wurde Stadtpfarrer Samsstag nach Ueäsroi 1562, und Decan 1572.

8) Seit 1572.

9) Wurde Samsstag nach Bartholomä 1539 Pfarrer, resignirte 1630

wegen Altersschwäche, und starb dcn 14. Juli 1632.

10) Cr war von Meuzingen, wurde Pfarrer in Zug dcn 15. März 1630,
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uub jwei Soljte barauf (12. Suit 1632) im <Sapuciner=«Son»ente ju SJretngarten

cinljeuig jum Sedjanten erwäljlt. Unter iljm ftnb bte (Sapttelêftatuten rettobirt
worben. f 21. SMrj 1654, auf ben Slbenb.

11) SBirb einftimmig ©tabtpfarrer ben 11. Slpr. 1654, unb ben 12. Suli
barauffjin Secan. f in Ijoljem Sllter am 15. Sec. 1662.

12) £err SBitfart fdjreibt ©igner »on SJienjingen. — SBirb Sfotter in
Sug am 23. Sec. 1662, Secan 14 Slpr. 1663. f 4. Sum 1675. aet. 44.

13) ©obn »on Solj. Sacob auê 33aar unb ber 3degula Dfttnger. — Ser=

felbe würbe juin ©tiftêbecan in Surjadj erwäljlt ben 29. SSM 1664, madjte

»om 25. Slug, biê 9. 3lo». 1668 eine Stlgerreife nadj «Äom, würbe ben 28. Su™
1675 ©tabtpfarrer, bifdjöflidjer «Sommiffar unb (29. Slug.) (Sapitetêbecan. t
4. Wàxi 1696 «et. 65.

14) ©eit 1688 Sfotret in «Sam, alê foldjer in Sug erwäljlt ben 18. SJiärj

1696, ftarb aber fdjon ben folgenben 4. SJlat, otjne ben Sfotrljof bewofjnt ju
Ijaben. 3n einem S3erjeidjniffe ju Sremgarten tjeifjt eê : Petrus Vogt,
Sextarius et Parochus Tugii. f 4 Mai 1696. — (Si bürfte biefet alfo füglidj
auê beni SSerjeidjntffe ber Secane ju ftreidjen fein.

15) (Srwäljlt ale Sfottei ben 13. SDcat 1696, Secan 10. Suit 1696 Brem-

gartiB electus), reftguirt 29. Slpr. 1719. f 19. Stpr. 1721. set. 83.

16) SBurbe Sfotter am 21. OM 1719, unb Secan 6. Dctobet 1721. f
14. ajlarj 1728. a>t. 63.

17) (Sr würbe Stopft nadj Sifdjofêceïï ben 4. San. 1740, unb ftarb am
19. SuK 1758, set. 69. Unter iljm würben bie neuen «Sapitelêfiatuten gebrueft

in 12°. Anno 1738.

«.«.•?•»

IS?
und zwei Jahre darauf (12. Juli 1632) im Capuciner-Convente zu Bremgarten
einhellig zum Dechanten erwählt. Unter ihm sind die Capitelsstatuten renovirt
worden, -j- 21. März 1654, auf den Abmd.

11) Wird einstimmig Stadtpfarrer den 11. Apr. 1654, und den 12. Juli
daraufhin Decan. 1- in hohem Alter am 15. Dec. l662.

12) Herr Wickart schreibt Signer von Menzingen. — Wird Pfarrer in
Zug am 23. Dec. 1662, Decan 14 Apr. 1663. -j- 4. Juni 1675. «t. 44.

13) Sohn von Joh. Jacob aus Baar und der Regula Ostinger. — Derselbe

wnrde zum Stiftsdecan in Zurzach erwählt den 29. Mai 1664, machte

vom 25. Aug. bis 9. Nov. 1663 eine Pilgerreise nach Rom, wurde den 28. Juni
1675 Stadtpfarrer, bischöflicher Commissar und (29. Aug.) Capitelsdecan. -j-

4. März 1696 «t. 65.

14) Seit 1683 Pfarrer in Kam, als solcher in Zug erwählt den 18. März
1696, starb aber schon den folgenden 4. Mai, ohne den Pfarrhof bewohnt zu
haben. Jn einem Verzeichnisse zu Bremgarten heißt es: ?strus Vc>Kt, 8sx-
lsrius et kgroetms luZ^ii. -j- 4 Usi 1696. — Es dürfte dieser also füglich
aus dem Verzeichnisse der Decane zu streichen sein.

15) Erwählt als Pfarrer den 13. Mai 1696, Decan 10. Juli 1696 «rem-
Ksrt« elsotus), resignirt 29. Apr. 1719. f 19. Apr. 1721. «t. 83.

16) Wurde Pfarrer am 2l. Mai 1719, und Decan 6. October 1721. 7
14. März 1728. sst. 63.

17) Er wurde Propst nach Bifchofscell den 4. Iän. 1740, und starb am
19. Juli 1753, sst. 69. Unter ihm wurden die neuen Capitelsstatuten gedruckt

in 12«. änuo 1738.
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